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Die Schweiz ist längst nicht mehr ein Volk von Skifahrerinnen und

Skifahrern.Snowboarder,Ca rverinnen und neueAnhängerderalten
Telemarktechnik begegnen sich heute auf der Piste. So verschieden
die Schneesportgeräte auch daherkommen: Im aktuellen
Schneesportkonzept werden sie auf technischer und lern methodischer Ebene

vereint. Heute können «schneefremde»Sportarten vom
Schneesportmodell profitieren und einen Transfer wagen, denn die Suche

nach den sportartspezifischen Kernformen und Kernbewegungen
ist noch nicht abgeschlossen...
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Praxisbeilage:

Zeig mir das weisse Paradies!
Schneesportunterricht mit Kindern ist eine reizvolle und erfüllende
Erfahrung. Es geht dabei in erster Linie darum,den Kindern dieTore
zu einem Sport zu öffnen, der ihnen während des ganzen Lebens

Freude bereiten kann. Die Praxisbeilage zeigt einen möglichen
Weg auf.

Mauro Terribilini, Janina Sakobielski

Mehr Det^www.mobile-sport.ch

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Ski
Alpin, Langlauf, Snowboard und Telemark -

das sind die vier Disziplinen, aus denen sich der

Schneesport in der Schweiz zusammensetzt.
Der Begriff Schneesport geht allerdings weit über
dieses «magische» Quartett hinaus. Dahinter steckt
ein philosophisches Theoriekonzept zum Thema
Lernen und Lehren sowie-seitdem 6.September2002-
ein nationaler Dachverband. Aber schön der Reihe

nach...
Im Jahre 1998 erschienen die so genannten

Kernkonzepte im Rahmen des «Kern-Lern-Lehrmittels

Schneesport Schweiz». Diese Publikation markierte
einen Wendepunkt in der Geschichte der Lern- und
Lehrmethodik. Das in diesem Lern-Lehrmittel zum
ersten Mal vorgestellte «Pädamotorische
Handlungsmodell» von Arturo Hotz hatte auch für andere

Sportarten eine wegweisende Wirkung.

KK Die erfreulich richtungsweisende Entwicklung

des Schneesports in der Schweiz. »
Ziehen wir heute Bilanz, so fällt diese äusserst

positiv aus. Das Handlungsmodell hat sich in den

vergangenen Jahren bewährt und durchgesetzt. Der

Begriff «pädamotorisch» versucht den Bewegungsaspekt

mit den pädagogischen Anliegen zu verbinden.

Mit der Entwicklung eines Technikkonzepts, das

in allen vier Schneesportdisziplinen Gültigkeit hat,
erweist sich das Pädamotorische Handlungsmodell
als schneesportübergreifend. Der Schnee und die

dort wirkenden Kräfte sind das disziplinverbindende
Element, und der Umgang mit dem Schneewider-
stand-wir können ihn nutzen,indem wirihnsuchen
oder überwinden -die zentra le Tätigkeit.

Ein weiterer Beweis für die allgemeine Gültigkeit
des Pädamotorischen Handlungsmodells besteht
darin, dass sich das technische Modell mit den

entsprechenden Anpassungen auf andere Sportarten
übertragen lässt.ln dieser «mobile»-Ausgabe berichten

wir von einigen gelungenen Transfers, hier im

Kunstturnen und im Schwimmen.
Die innovative Kraft des Schneesports im Bereich

des Lernens und Lehrens zeigt sich mittlerweile auch
in den Verbandsstrukturen. Seit kurzem befindet sich

alles, was sich mit Unterricht und Schneesport in der
Schweiz befasst, unter einem Dach, jenem des
Verbandes «Swiss Snowsports». Der Entstehung dieser

neuen Organisation und ihren Auswirkungen auf
die Schneesportszene sind die Artikel auf den Seiten

38 bis 41 gewidmet.
Diese vorbildliche Entwicklung des Schneesports

in der Schweiz ist richtungsweisend und lobenswert
zugleich. Die Philosophie, die hinter diesen Konzepten

steckt, befindet sich zudem im Einklang mit
einem wichtigen Ziel der Fachzeitschrift «mobile»: Das

Aufspüren des berühmten Roten Fadens, der sowohl

sportliche Disziplinen als auch verschiedene Lern-

und Lehrmethoden inderSchule,imVereinoderauch
im Leistungssport verbindet.

Nicola Bignasca
mobile®baspo.admin.ch
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